
Stadt Genthin Sitzungsperiode 2004 - 2009
 
 

Amt: Bürgermeister  Erstellungsdatum: 29.10.2008 

Betreff: 
Antrag der Stadt Genthin auf Einbeziehung in das Landestourismusprogramm "Gartenträume" 

 

 
Beschluss: 
 
 
Der Stadtrat der Stadt Genthin beschließt: 
 

1. Der Bürgermeister wird beauftragt und ermächtigt, beim Ministerium für Wirtschaft und Arbeit 
den Antrag auf Aufnahme in das Landestourismusprogramm „Gartenträume“ zu stellen.  
 

2. Das dem Antrag beizufügende Grobkonzept ist zuvor im Bau- und Vergabeausschuss sowie 
im Wirtschafts- und Umweltausschuss zu beraten und zu beschließen.  

 

 
 
Sichtvermerk/Datum: 
 

   

 Amtsleiter/in  Bürgermeister 
 

 Beschlussvorlage B-361/04-09/SR

 

 

Status:  öffentlich 
 

Beratungsfolge: Abstimmung 

Sitzungsdatum Gremium Ja Nein Enthaltung 
Mitwirkungs-
verbot gem. 
§ 31 GO LSA 

06.11.2008 Hauptausschuss 
20.11.2008 Stadtrat der Stadt Genthin 

    

      

 Ergebnis der Abstimmung:  beschlossen  abgelehnt 



 
B-361/04-09/SR 

 

    
 

Sachverhalt:  
Durch den Landrat wurde gegenüber dem Ministerium für Wirtschaft und Arbeit nach Abstimmung 
mit dem Bürgermeister angeregt zu überprüfen, welches Interesse landesseitig daran bestehen 
könnte, den Genthiner Volkspark aufzuwerten, dass er Bestandteil des 
Landestourismusprogrammes „Gartenträume“ werden kann.  
 
Stadt und Landkreis haben sich bei diesem Vorstoß davon leiten lassen, dass mit dem „Blaues 
Band durch Sachsen-Anhalt“ und der „Straße der Romanik“ bereits zwei Tourismusprogramme in 
der Stadt Genthin wirken, die durch das Programm „Gartenträume“ eine sinnvolle Ergänzung 
erfahren könnten.  
 
Anlässlich eines Arbeitsbesuches des Wirtschaftsministers in Genthin konnte Herrn Minister 
Haseloff der Volkspark vorgestellt und vor Ort erläutert werden, welche Möglichkeiten sich mit dem 
Volkspark im Rahmen dieses Programmes ergeben könnten. 
 
Dabei steht im Vordergrund nicht die Anlage eines pflegeintensiven Parkes, sondern die möglichst 
wirklichkeitsnahe Rekonstruktion des „Pieschelchen Parkes“. Im Gespräch mit Herrn Haseloff wurde 
auf die Vermarktungsmöglichkeiten hingewiesen, die sich aus der Durchführung der BUGA 2015 in 
den Nachbarstädten Brandenburg, Premnitz, Rathenow und Havelberg ergeben könnten.  
Ohne Anspruch darauf zu erheben, als Stadt Genthin in die BUGA 2015 einbezogen zu werden, 
sind durchaus nachvollziehbare Ansätze zu entwickeln, Genthin zu einem attraktiven Eingangsort 
für Besucher der BUGA aus Richtung Westen zu entwickeln. Ein attraktiver Volkspark könnte von 
daher ein weiterer Baustein für die BUGA 2015 sein.  
 
Der HA hat sich mit dem Vorschlag der Antragstellung bereits befasst, wobei Bedenken bezüglich 
der Weiterführung der bisherigen Nutzung angemeldet wurden. Es wurde von dort gefordert, sowohl 
die Radrennbahn beizubehalten als auch zu gewährleisten, dass künftig Veranstaltungen 
durchgeführt werden können, wie z. B. das Kartoffelfest.  
 
Diese und weitere Schwerpunkte müssen bei der Erarbeitung des Gestaltungskonzeptes als 
Grundlage für den mit der Antragstellung zur Aufnahme in das Landesprogramm „Gartenträume“ 
verbundenen Fördermittelantrag berücksichtigt werden und sollten durch den WUA und den BVA als 
Aufgabenstellung für das Gestaltungskonzept beraten und beschlossen werden. Der SR wird 
gebeten, der Antragstellung zuzustimmen.  

Rechtsgrundlage:  

Anlagen: - Information an die Mitglieder des HA vom 15.9.2008 

 



 
B-361/04-09/SR 

 

    
 

 
 

Finanzielle Auswirkungen Vorlage Nr.: B-361/04-09/SR 

Projektverantwortlicher/Ansprechpartner       
 

1. Ausgaben 

Haushaltsstelle:       Höhe der Ausgabe 
pro Jahr       

a) Planmäßige Ausgabe lfd. Jahr       

 2009       

 2010 usw.  

b) über-/außerplanmäßige Ausgabe        

Deckung aus:  Ausgabeeinsparung bei 
  Mehreinnahmen bei 

      
      

2. Auswirkungen auf: 

a) Personalkosten       

b) Sachkosten       

c) zu erwartende Einnahmen       

3. Auswirkungen auf Stellenplan: 

 Anzahl Stellenerweiterung        Anzahl Stellenreduzierung       

4. Beteiligung der Kommunalaufsicht 

 Anzeigepflichtig   Genehmigungspflichtig  

5. Bemerkungen der Kämmerei 

      

6. Mitzeichnungen 

Sachbearbeiter / Fachamt 
Datum  ................................. 

Kämmerei 
Datum ................................. 

 

 


